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Die Satzung der Wohnungsbau-
genossenschaft Schwedt eG wur-
de durch die Vertreterversamm-
lung am 20.06.2013 beschlos-
sen und ist seit dem 21.06.2013 
gültig. Diese Neufassung ist am 
03.01.2014 beim Amtsgericht 
Neuruppin eingetragen worden 
und somit rechtskräftig. 
Durch die Satzungsänderung 
ergibt sich kein Sonderkündi-
gungsrecht.

An einem der heißesten Tage des Jah-
res feierte die Wohnungsbaugenos-
senschaft Schwedt eG ihr 55-jähriges 
Bestehen am 2. August mit vielen 
Gästen im Park der Uckermärkischen 
Bühnen. Die Festtagstorte fertigte Bä-
cherei Schäpe an, sie war in kürzester 
Zeit verputzt. Vor allem die Angebote 
zum gemeinsamen Spielen nahmen 
die Familien besonders gern an. Zum 
Abschluss des Tages spielte die Rock-
gruppe F.altenrock auf der Odertal-
bühne.                                 Seiten 4 und 5
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Langsam zieht der Herbst ins Land. 
Wer die vergangenen schönen Sep-
tembertage für einen Spaziergang 
nutzte, konnte in der „Kranichsied-
lung“ feststellen, dass im Sommer viel 
geschehen ist. Wenn wir uns daran 
erinnern, wie das Wohnhaus zu Be-
ginn der Bauarbeiten aussah so mag 
man es kaum glauben, wie viel in der 
kurzen Zeit bereits geschehen ist.
Die Fassade leuchtet in frischen Far-
ben und die Wohnungen der Dach-
geschossaufstockung integrieren sich 
in das Objekt, als wäre es nie anders 
gewesen. 
Durch die neuen Balkone erhielt das 
Gebäude ein neues Gesicht. Darüber 
hinaus können die Mitglieder und 
Mieter nun ihre Aussicht aus neuen 
und lärmschützenden Fenstern ge-
nießen. 
Derzeit wird unter anderem am In-
nenausbau des Dachgeschosses, 
den Aufzugsinstallationen und der 
Instandsetzung der Hausflure gear-
beitet. 

Nadine Piotrowski
Fotos: 
Nadine Piotrowski/Thomas Büsching

Baugeschehen Kranichsiedlung
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Auf ein Wort

Genossenschaftstag Sommerfreude

Freud und Leid liegen oft beieinander. Dies konn-
ten wir Anfang August dieses Jahres mal wieder 
feststellen. Am 2. August feierten wir noch bei 
bestem Wetter und Sonnenschein unser Fest 
„Sommerfreude“. Am 3. August ereilte die Stadt 
Schwedt dann ein Unwetter mit extremen Nie-
derschlägen in kürzester Zeit. Es fielen Regen-
mengen von bis zu 72 l/m2. Dies führte leider zu 
Überschwemmungen in vollgelaufenen Kellern. 
Weitere Schäden an Gebäuden traten ebenfalls 
auf.

Ich möchte mich bei allen Mitgliedern und Mie-
tern bedanken, die am 3. August tatkräftig uns 
unterstützten und die Akutschäden beseitigten. 
Es ist nicht selbstverständlich heutzutage, dass 
Hausgemeinschaften zu Schaufel und Eimer grei-
fen und Keller trocken legen. Ihnen ein herzliches 
Dankeschön.

Dieses Unwetter zeigt uns auch, wie wichtig es 
ist, dass man sein Hab und Gut richtig versichert. 
Viele von Ihnen, die Schäden an ihrem Privatei-
gentum, ob im Keller oder in der Wohnung, hat-
ten, mussten schmerzlich feststellen, dass eine 
einfache Hausratversicherung diese Schäden 
nicht übernimmt. Bitte prüfen Sie, ob Sie Ihre 
Hausratversicherung um eine erweiterte Ele-
mentarschadenversicherung erweitern können, 
denn nur so ist Ihr privater Hausrat ausreichend 
versichert.

Leider muss auch in Zukunft mit solchen extre-
men Wettersituationen aufgrund des Klimawan-
dels gerechnet werden.

Ihr Matthias Stammert

Ganz nach dem Tagesmotto „Som-
merfreude“ beging die Wohnungs-
baugenossenschaft Schwedt eG ihr 
55. Bestehen am 2. August 2014 ge-
meinsam mit ihren Genossenschafts-
mitgliedern und Mietern in som-
merlicher Atmosphäre auf dem Ge-
lände der Uckermärkischen Bühnen 
Schwedt. Bereits am 24.02.2014, dem 
eigentlichen Jubiläumstag, gab es ei-
nen feierlichen Empfang für Vertreter 
und Partner der Genossenschaft. 
Schon im Eingangsbereich des Parkes 
lockten die Fahnen der Genossen-
schaft und Luftballonschlangen die 
Besucher auf das Festgelände. Der 
gesamte Tag hielt für die Gäste der 
Veranstaltung ebenso wie für den 
Vorstand der Genossenschaft einige 
Überraschungen bereit. 
Für Groß und Klein wurde ein ab-
wechslungsreiches Rahmenpro-
gramm gestaltet. Vor allem die Big-
band „The Muiscmessengers“ sorgte 
für heitere Stimmung und die Tanz-
gruppe „Ladylicious“ brachte den 
passenden Rhythmus mit ihren viel-
seitigen Tanzeinlagen mit. Von die-
sem ließen sich auch Jessica und ihr 
Hund Funny anstecken. Beide legten 
eine impulsive Showeinlage auf das 
Parkett.
Im Bereich der Spielwiese ging es 
magisch zu. Hier schrumpften die 
Gebäude auf Kindergröße, so dass 
die Wohnhäuser und Burgen von den 
Kindern farblich gestaltet werden 
konnten. Die Fee „Lilly“ verzauberte 
die Besucher mit Ihrem Riesensei-
fenblasenspaß und das Andersen 

Koffertheater entführte die Kleinen 
in die phantastische Zauberwelt der 
Geschichte „Das Feuerzeug“. 
Der Veranstaltungshöhepunkt, dass 
Konzert der Gruppe F.altenrock, 
lockte zahlreiche Besucher auf die 
Odertalbühne. Hierbei wurde wieder 
deutlich, dass das Jahresmotto der 
Genossenschaft „Miteinander ist hier 
zu Hause“ gelebte Praxis ist. Gemein-
sam wurde bis in die Abendstunden 
gefeiert. 
Die Genossenschaft bedankt sich bei 
allen Mitwirkenden Kollegen, Koo-
perationspartnern, Gratulanten und 
Unterstützern für ihre tatkräftige 
Mitwirkung, die diesen Tag zu einem 
ganz besonderen Erlebnis für alle hat 
werden lassen.

Nadine Piotrowski
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55 Jahre Wohnungsbaugenossenschaft gefeiert
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Typisch WOBAG – Grünanlagenpflege inklusive

WOBAG WOHNTAG
18.10.2014 | 11-17 Uhr | im MGH

Bleiben Sie neugierig und besuchen Sie uns!

Ganz nach dem Motto „Typisch WO-
BAG – Grünanlagenpflege inklusive!“ 
bringen die Kollegin und die Kolle-
gen der Abteilung Grünanlagenpfle-
ge regelmäßig die Vorgärten und 
Rasenflächen der Genossenschaft in 
Ordnung. Allein in diesem Jahr wurde 
eine Rasenfläche von ca. 11 ha, das 
entspricht mehr als 22 Fußballfelder, 
durch die Kollegin und die Kollegen 
der Abteilung gemäht und der Grün-
schnitt entsorgt. 
Auch die Pflege von Gehölz- und 
Pflanzflächen und der Abtransport 
von Laub in den Herbstmonaten ge-
hört in diesen Arbeitsbereich. Durch 
den stätigen Wechsel der Jahres-
zeiten gibt es immer etwas zu tun. 
Im Winter unterstützen die Mitarbei-
ter mit ihren Fahrzeugen den Haus-
wartbereich bei der Absicherung des 
Winterdienstes. Der Winterdienstfahr-
plan umfasst 72 Wohngebäude, die 
die Schneebeseitigung in verschie-
denen Bereichen der Wohnhäuser 
vorsehen. 

Die Genossen-
schaft dankt 
dem Grünan-
lagen-Team für 
seine engagier-
te Arbeit, mit 
der es nicht nur 
für ein optisch 
ansprechendes 
sondern vor 
allem für ein 
sicheres Wohn-
umfeld Sorge 
trägt. 

Zum Team gehören Frau Geyer, 
Herr Staegemann, Herr Piepen-
burg, Herr M. Zürner und Herr R. 
Zürner. Stellvertretend stellen 
wir hier Herrn Piepenburg (Foto 
oben) und Herrn Reno Zürner 
(Foto rechts) vor.

Text und Fotos: Nadine Piotrowski
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Die Strangsanierungen, wurden in 
diesem Jahr in den Wohngebäuden 
Berliner Straße 62 – 64 und Berliner 
Straße 65 – 67 durchgeführt. Hinter 
der Begriff „Strangsanierung“ verbirgt 
sich die Rekonstruktion der Elektro- 
und Sanitärleitungen sowie die Teil-
konstruktion der Heizungsanlage. 
Viele Mitglieder und Mieter sehnen 
diese Baumaßnahme herbei und 
fürchten sie zugleich, denn oft wird 
die Notwendigkeit erkannt, dass alte 
Leitungen und Rohre zu erneuern 
sind. Diese Maßnahme geht jedoch 
mit Bauschmutz und Lärm einher. 
Umso erfreuter schaut der Vorstand 
der Genossenschaft positiv auf die 
Bauarbeiten zurück, die mittlerweile 
abgeschlossen sind und termintreu 
durchgeführt wurden. 
Den Mitarbeitern, die im Zuge der Pla-
nung und Umsetzung der Maßnahme 
tätig waren, dankt der Vorstand für 
ihre gute Arbeit.                 N. Piotrowski
Foto links oben: Herr Mollenhauer, 
rechts: Herr Gehrmann, 
Fotos: Th. Büsching

Freude über Strangsanierung trotz Lärm und Dreck

WOBAG-Malwettbewerb

Alle unter einem Dach – ein Traum vom 
Wohnen mit allen Generationen – 

Groß und Klein zeichnen, wie sie sich 

das Leben mit allen Familienmitgliedern 
unter einem Dach vorstellen.
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Einsendeschluss: 16.10.2014 in der WOBAG Geschäftsstelle

Mach mit und gewinne tolle Preise!

18.10.2014 | 11-17 Uhr | im MGH



8

W
O

BA
G

-A
llt

ag
 

Das wussten Sie, dass das größ-
te Wohngebiet der Stadt, der 
Julian-Marchlewski-Ring und sei-
ne Nebenstraßen in diesem und 
den nächsten Jahren bereits 50 
Jahre alt werden? Die ersten Häu-
ser der Genossenschaft wurden 
1964 in der Robert-Koch-Straße 
bezogen. Danach erfolgte die 
Fertigstellung des Baugebietes 
bis zum Jahre 1967. Wir haben 
dieses Jubiläum bereits mit un-
serem Quartiersfest am 28. Au-
gust würdig begangen.

50 Jahre Julian-Marchlewski-Ring

Der Vorstand der Genossenschaft 
freute sich am 28.08.2014 bei strah-
lendem Wetter über den regen Zu-
spruch zum fünften und vorerst 
letzten Quartiersfest. In den vergan-
genen zwei Jahren wurden in allen 
Stadtteilen die Wohngebäudejubi-
läen verschiedener Wohnhäuser mit 
den jeweiligen Bewohnern und deren 
Nachbarschaft gefeiert.
Der Abschluss der Veranstaltungs-
reihe stellte einen besonderen Hö-
hepunkt im Jahresrahmenplan der 
Genossenschaft dar. Vor diesem 
Hintergrund fand die Veranstaltung 
unter anderem Unterstützung durch 
das Promotion-Team des Ferienpark 
Oberwiesenthal und den Schnell-
zeichner „Egon“, aus dessen Feder die 
Kids Club Figuren Wobi & Bags stam-
men. 
Auch die Kooperationspartner der 
Genossenschaft, wie das MehrGe-
nerationenHaus, die Volkssolidarität 
mit der Freiwilligenagentur, der Fa-
milienserviceverein, die WDU GmbH 
und der WOBAG Seniorenverein e.V., 
unterstützten die Veranstaltung mit 
verschiedenen Aktionen. 

Nadine Piotrowski

Viel los im Zentrum - großes Quartiersfest

Viele unserer Mitglieder berichteten 
uns über den Bezug und ihr Leben in 
diesen Häusern. 
Diese Geschichten, Anekdoten 
oder auch Fotos würden wir gern 
sammeln und veröffentlichen. 
Schreiben Sie sie nieder und rei-
chen Sie diese bei uns ein.
Für viele unbekannt ist vielleicht, dass 
Selman Selmanagic (1905-1986) den 
städtebaulichen Entwurf des March-
lewskiviertels und Teile des Zentrums 
entworfen hat. Herr Selmanagic stu-
dierte Architektur am Bauhaus Des-

sau und Berlin bei Ludwig Hilber-
seimer und Mies van der Rohe. 
Leider wurden nur Teile seines 
zukunftsweisenden Entwurfes 
in Schwedt umgesetzt. Darüber 
wird im „Schwedter Jahresheft“ 
Nr. 6 ausführlich berichtet. Ein 
Portrait von Selman Selmanagic 
finden Sie in der Broschüre „Na-
menhafte Schwedter aus sechs 
Jahrhunderten“. 
Beide Publikationen sind in der 
Altstadtbuchhandlung oder im 
Stadtmuseum erhältlich.

Fotos: Th. Büsching
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Die WOBAG präsentierte sich auf der SAM

Lisa-Maria David hat die dreijährige 
Ausbildung zur Immobilienkauffrau 
im September bei der Wohnungs-
baugenossenschaft Schwedt eG be-
gonnen. Sie ist 18 Jahre alt, wohnt in 
Schwedt und hat ihr Abitur in diesem 
Jahr am Carl-Friedrich-Gauß-Gymna-
sium bestanden. 
Die Wahl für die Ausbildung zur Im-
mobilienkauffrau traf Lisa nach Re-
cherchen über das Berufsbild der Im-
mobilienkaufleute auf der SAM. Darü-
ber hinaus informierte sie sich auf der 
Homepage der WOBAG Schwedt eG 
über die Genossenschaft.
Im Zuge des Auswahlverfahrens hat-
te Lisa beim Probearbeiten die Mög-
lichkeit alle Bereiche der Verwaltung, 
alle Mitarbeiter und Verantwortlichen 
kennen zu lernen. „Mir macht es viel 
Spaß dort zu arbeiten. Man hatte von 
Anfang an einen freundlichen und 

Am 12. und 13. September fand in 
den Uckermärkischen Bühnen die 13. 
Schwedter Studien- und Ausbildungs-
messe SAM statt. Auch in diesem Jahr 
präsentierte die WOBAG Schwedt eG 
sich auf der Messe und informierte 
dort über die Ausbildungsmöglich-
keiten in der Genossenschaft. Anders 
als in den vergangenen Jahren prä-
sentierte die WOBAG diesmal zusam-
men mit dem GdW – Bundesverband 
deutscher Wohnungs- und Immobili-
enunternehen e.V. – die Azubi-Kam-
pagne „No Hai“. Der Immobilienhai 
erklärte allen interessierten Schülern, 
warum es sich lohnt, die Ausbildung 
zur/zum Immobilienkauffrau/-mann 
zu absolvieren. 
Viele Schulklassen aus der Uckermark 
und dem Barnim informierten sich 
über die Ausbildungsmöglichkeiten 
an den insgesamt 51 Ständen. Ein 
ganz besonderes Highlight für viele 
Jugendliche stellte auch in diesem 
Jahr wieder die SAM After Party dar, 
mit der der Ausklang der interes-
santen und informativen Veranstal-
tung gefeiert wurde.       	        J. Lange

respektvollen Umgang miteinander.“ 
Der praktische Teil der Berufsausbil-
dung findet im Geschäftshaus der 
WOBAG in Schwedt statt. Die theore-
tischen Kenntnisse werden am OSZ 
in Frankfurt/Oder vermittelt. Dort ist 
Lisa meist einmal im Monat. „Ich bin 
schon sehr gespannt und neugierig 
auf die Schule und alle neuen Leute, 
die ich dort kennen lernen werde.“ Da 
die tägliche Fahrt zwischen Frankfurt/
Oder und Schwedt sehr zeitintensiv 
ist, hat sich Lisa dazu entschlossen, in 
einer Pension nahe des OSZ zu woh-
nen. 
Als erste Bewährungsprobe stand Lisa 
allen Interessierten Rede und Ant-
wort auf der diesjährigen SAM und 
betreute dort den Stand der WOBAG 
Schwedt eG. „Ich freue mich auf die 
neuen Herausforderungen, die noch 
auf mich zukommen.“

Immobilienkauffrau begann ihre Ausbildung
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Genossenschaftstag „Herbstrascheln“
Am 23.09.2014 begrüßte die WOBAG 
Schwedt eG mit einem gemütlichen 
Spiele- und Kartennachmittag den 
Herbst im MehrGenerationenHaus. 
Passend zur dieser Jahreszeit bewir-
tete das Team des MehrGeneratio-
nenHauses unsere Gäste mit einem 
leckeren herbstlichen Mittagstisch. 
Im Anschluss daran waren alle Anwe-
senden zum Verweilen und Spielen in 
den herbstlich geschmückten Räum-
lichkeiten eingeladen.
Am Nachmittag öffnete das Kinder-
kaffee nach der Sommerpause wieder 
die Türen für seine Besucher. Die Kin-
der waren eingeladen an der Kinder-
olympiade teilzunehmen und sie hat-
ten die Möglichkeit in den Disziplinen 
Büchsenlaufen, Tauziehen, Sackhüp-
fen, Eierlaufen und Büchsenwerfen 
anzutreten. Unter allen Teilnehmern 
wurden zehn Familienspiele-Samm-
lungen für die gemütlichen Nach-
mittage zu Hause verlost. Auch der 
WOBAG KidsClub war in der Werkstatt 
vertreten und bastelte, passend zur 
Jahreszeit, Vogelhäuschen und bunte 
Sonnenblumen-Vogelfutterstationen 
sowie Drachen.
Es sind nicht nur die großen Feste, die 
uns zusammenrücken lassen. Auch 
dieser ruhige und gemütliche Genos-
senschaftstag trug zur Stärkung des 
Genossenschaftsgedankens bei.

Text und Fotos: Nadine Piotrowski

Wilhelm Busch 

Im Herbst 
 
Der schöne Sommer ging von hinnen,  
Der Herbst, der reiche, zog ins Land.  
Nun weben all die guten Spinnen  
So manches feine Festgewand.  
Sie weben zu des Tages Feier  
Mit kunstgeübtem Hinterbein  
Ganz allerliebste Elfenschleier  
Als Schmuck für Wiese, Flur und Hain.  
 
Ja, tausend Silberfäden geben  
Dem Winde sie zum leichten Spiel,  
Sie ziehen sanft dahin und schweben  
Ans unbewusst bestimmte Ziel.  
 
Sie ziehen in das Wunderländchen,  
Wo Liebe scheu im Anbeginn,  
Und leis verknüpft ein zartes Bändchen  
Den Schäfer mit der Schäferin.
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29.11.2014 | 11-17 Uhr | im MGH
          www.wobag-schwedt.de

Suche deinen Winterstiefel!
Bring uns bis zum 25.11.2014 

deinen Winterstiefel und finde 
ihn am 29.11.14 im 

MehrGenerationenHaus, 
gefüllt mit Leckereien
(für alle Stiefelbesitzer

von 0-14 Jahre).

Winterzauber-Kalender!
24 Türchen mit tollen 

Überraschungen.
Mehr Infos dazu auf

www.reinkommen-und-mitmachen.de

Vertreter auf großer Fahrt
Erstmalig dankt die Wohnungsbau-
genossenschaft Schwedt eG ihren 
Vertretern mit einem gemeinschaft-
lichen Ausflug für das Engagement, 
das die Vertreter im Rahmen ihrer eh-
renamtlichen Tätigkeit aufbringen. Im 
Sinne der Gemeinschaft nehmen die 
Vertreter Wege und Bemühungen auf 
sich und teilen, was in der heutigen 
Zeit nicht mehr selbstverständlich ist, 
ihre Zeit. Mit diesem Einsatz sind sie 
ein Beispiel dafür, dass die genossen-
schaftlichen Werte wie MITEINANDER 
| VERANTWORTUNG | NACHHALTIG-
KEIT | GEMEINSCHAFT mehr als lose 
Floskeln sind.
Gemeinsam begaben wir uns bei der 
Ersten Brandenburgischen Landes-
ausstellung im Schloss Doberlug auf 
die spannungsreichen Spuren der Be-
ziehungsgeschichte von Preußen und 
Sachsen. Diese war von kulturellem 
und wirtschaftlichem Austausch be-
stimmt, doch auch von Rivalität bis 
hin zu offener Feindschaft.
Abschließend genossen wir in der 

herrlichen Atmosphäre des Schloss-
hotels Fürstlich Drehna eine Kaffee-
pause, bevor es uns zurück in unsere 
Heimatstadt Schwedt zog.
Reinhold Fries freute sich: „ Wir sind 
voll des Dankes. Es war so ein schöner 
Tag!“ Frau Wohlrab meinte: „Ich bin 
jetzt schon 25 Jahre Vertreterin, aber 
so was Schönes habe ich hier noch 
nicht erlebt.“ „Immer wieder gern!“ 
würde das Familie Grossmann erle-
ben.           Text und Fotos: N. Piotrowski
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Neue Kooperation – WOBAG unterstützt Sport
Am 11.10.2014 ist es soweit – das 
ODER–SUND Team Gewichtheben 
startet gemeinsam mit der WOBAG 
Schwedt eG in die Bundesligasaison 
2014/15. Damit zeigt die WOBAG, 
dass sie nicht nur ein Garant für gutes 
und sicheres Wohnen ist, sondern 
auch ein starker und zuverlässiger 
Partner für unseren Verein. Gemein-
sam tragen das ODER–SUND Team 
und die WOBAG Schwedt eG die Phi-
losophie von guter Nachwuchsarbeit 
bis zu einer leistungsfähigen Bundes-
ligamannschaft von der Oder bis zum 
Sund. 

Das in der letzten Saison neu gegrün-
dete Team der ODER-SUND Team Ge-
wichtheber bestehend aus Sportlern 
des TSV Blau Weiß 65 Schwedt und 
dem TSV 1860 Stralsund sorgte mit 
einem  starken 6. Platz in der Bundes-
liga für Aufsehen in der Gewichthe-
berszene. Gegen den späteren Meis-
ter AC Chemnitz wurden wie auch ge-
gen den drittplatzierten Berliner TSC 
Punkte erkämpft. 
Nun galt es für  die Verantwortlichen 
Roland Taubert und Ronald Lade 
in der Sommerpause ein leistungs-
starkes Team für die neue 
Saison zu formieren. Das dies 
keine leichte Aufgabe wer-
den  wird, stand nach den 
angekündigten Rücktritten 
von Tino Friedrich und Chri-
stian Zühlke bereits zum Ab-
lauf der letzten Saison fest. 
Darüber hinaus teilte kurz-
fristig auch Christian Rech 
mit, dass er aus persönlichen 
Gründen für die neue  Bun-
desligasaison nicht mehr  zur  
Verfügung steht. Allen drei  
Sportlern gilt dennoch groß-
er Dank, dass sie über Jahre 

die Schwedter Gewichtheberszene  
prägten und  präsentierten. Über 
einen Zeitraum von fast zwei Jahr-
zehnten waren sie in der Bundesli-
gamannschaft aktiv und erfüllten in 
der letzten Saison das Projekt ODER–
SUND Team mit Leben. Dafür noch-
mals herzlichen Dank und alles Gute 
für ihren weiteren Weg.
Befragt zur Saison 2014/15 äußerte 
sich Roland Taubert wie folgt: „Es wird 
in diesem Jahr eine Mischung aus 
gestandenen Bundeligahebern und  
Nachwuchshebern versuchen, den 
einen oder anderen Sieg zu erringen. 
Zur personellen Aufstellung kann 
gesagt werden, dass Gina Holzäpfel, 
Lisa Marie Schweizer, Yasin Yüksel, Eik 
Lessing, Willi Gierke, Tomasz Rosol, 
Simon Darville und Arkadiusz Michal-
ski den Kern der Mannschaft bilden. 
Mario Teichert laboriert seit geraumer 
Zeit an einer Knieverletzung. 
Der eine oder andere Nachwuchs-
heber wie Ken Fischer, Jon Luke Mau 
oder Marius Zimmermann wird aber 
mit Sicherheit ebenfalls zum Einsatz 
kommen.“
Erleichtert zeigte sich Roland Taubert, 
„dass Gina Holzäpfel und auch Lisa 
Marie Schweizer rechtzeitig ins Trai-
ning einsteigen konnten. Gina orien-
tierte sich beruflich neu und wird ein 
Studium in Chemnitz beginnen. Dort 
hat sie aber auch die Möglichkeit, sich 
auf die Bundesligawettkämpfe vor-
zubereiten. Bei Lisa ist es ähnlich, nur 
dass sie sich neben ihrem Studium 

Lisa Marie Schweizer

Gina Holzäpfel

in Heidelberg auch auf die Junioren-
europameisterschaften vorbereiten 
wird. Doppelbelastung Studium und 
Sport wird auch für sie kein Spazier-
gang.“
Trotz all der „Problemchen“ wurde ein 
Saisonziel formuliert. Ziel der Heber 
vom ODER-SUND Team ist es, erneut 
unter die Top Ten in der 1. Bundesli-
ga  zu kommen. Dabei wird eine Leis-
tung von 750 Punkten plus x in der 
Saison angestrebt. Der letztjährige 
Punktbestwert von 827 Punkten wird 
wohl aus den angeführten Gründen 
diese Saison nicht geknackt werden 
können.
Keine leichte Aufgabe, wenn man 
sieht, dass der erste Gegner am 
11.10.2014 kein geringerer ist, als der 
Deutsche Mannschaftsmeister -  der 
AC Chemnitz, der im Übrigen mit 
Phillip Kudzik (amtierender Junioren-
europameister) einen der stärksten 
Schwedter in seinen Reihen hat.
Alles andere als eine Niederlage in 
diesem Auswärtswettkampf wäre 
eine große Überraschung. Der erste 
Heimwettkampf für die OST Gewicht-
heber findet am 06.12.2014 in der 
Schwedter Külz-Viertel Turnhalle statt. 
Hier sollen dann die ersten Punkte der 
Saison erkämpft werden.    

Jan Schulze
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Der WOBAG Kids Club
Die Zeit vergeht wie im Flug. Die ersten Veran-
staltungen vom WOBAG Kids Club durften wir 
alle mit großer Neugier miterleben. Wir freuen 
uns, dass zum einen unsere Kids Club Mitglie-
der, aber zum anderen auch interessierte Besu-
cher bei den Veranstaltungen vertreten waren. 
Wir haben uns über jedes bekannte und auch 
neue Gesicht gefreut.

Quartiersfest „Zentrum“
Am 28.08.2014 trafen wir uns alle bei dem Quar-
tiersfest wieder. Natürlich stürmten die meisten 
Jungs gleich zu unserer Torwand und wollten 
ihre Fußballfähigkeiten unter Beweis stellen. Oft 
ist man überrascht, wie geschickt die Kleinsten 
unter uns mit dem Ball umgehen können. 
Aber nicht nur das Zielen mit dem Ball bereitete 
uns großes Vergnügen - die Popcorn-Maschine 
lockte viele Naschkatzen an. Es gab natürlich 
auch etwas für die künstlerischen Kids. Gemein-
sam fertigten wir Sandbilder an, die dann mit 
nach Hause genommen werden konnten. 

Elfenwald
Auch verkleidet als Elfen habt ihr uns erkannt 
und uns mit euren Besuchen unterstützt. Be-
sonders haben wir uns über diejenigen unter 
euch gefreut, die uns mit einem Elfen-Kostüm 
begrüßt haben. Wir hoffen, dass ihr an diesen 
Tagen genauso viel Spaß daran hattet wie wir, 
einfach einmal in eine Welt voll von Feen, Elfen 
und anderen magischen Wesen einzutauchen.

Was steht demnächst an?
Trotz der zahlreichen Veranstaltungen haben 
wir natürlich nicht unseren Elan verloren und 
trafen uns nach unserer Sommerpause ab dem 
05.09.2014 wieder frei nach dem Motto „Let´s 
start!“, um unsere Kenntnisse in der englischen 
Sprache gemeinsam spielerisch zu vertiefen. 
Wer Interesse hat, kann uns, wie gehabt, jeden 
Freitag (15:30 Uhr -16:00 Uhr) im MehrGenerati-
onenHaus besuchen. 

Genossenschaftstag „Herbstrascheln“
Hurra - der Herbst ist da! Jetzt ist es wieder Zeit 
zum Kastanien und Blätter sammeln. Diese 
schmückten am Genossenschaftstag „Herbstra-
scheln“ schön und bunt das ganze MehrGenera-
tionenHaus. Wir haben an diesem Tag mit vielen 
fleißigen Helfern kleine Vogelwinterquartiere 
gebaut und Herbstdrachen zum Leben erweckt.

WOBAG Kids Club/Francine Buse
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Die Wohnungsbaugenossenschaft Schwedt eG bietet attraktive Wohnungen für verschiedene 
Bedürfnisse an. Die hier abgebildeten Wohnungen können zum Zeitpunkt des Erscheinens 
dieser Zeitung bereits vermietet sein.

Im Herzen der Stadt 1-Raumwohnung
Bahnhofstraße 6
Nur mit Wohnberechtigungsschein

Objektnummer:	 169/1/11
Wohnfläche:		  38,65 m²
Etage:			   1
Raumzahl:		  1
Kaltmiete:		  197,50 €
Energieeffizienzklasse C

2 1/2-Raumwohnung mit Diele
Justus-von-Liebig-Straße 21

Objektnummer: 21/3/52
Wohnfläche: 	      60, 71 m²
Etage:		       5		
Raumzahl: 	      3
Kaltmiete: 	      312,66 €

Wir verwandeln Ihre neue 
Wohnung in eine grüne 
Oase – bei Bezug dieser 
Wohnung schenkt Ihnen 
die WOBAG Schwedt eG
die ersten Grünpflanzen, 
damit Sie sich gleich zu 
Hause fühlen.

Bei Bezug dieser Wohnung dürfen Sie sich 
auf eine individuelle Überraschung freuen. 
Willkommen zu Hause!

Energieverbrauchs-
ausweis
En-Verbrauchswert 
105.9 kWh/(m²a)
Energieträger für 
Heizung Fernwärme
Baujahr des Gebäudes 
1966
Energieeffizienzklasse D
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Es lohnt sich immer, bei uns nachzufragen. 
Bitte wenden Sie sich an unseren Servicebereich, Tel.: 03332/53 78 61. 
Weitere Wohnungsangebote unter: www.wobag-schwedt.de

Schön gelegene 2 ½- Raumwohnung
Anne-Frank-Straße 14

Objektnummer:	 68/3/31
Wohnfläche: 		  57,62 m² 
Etage :			  5
Raumzahl:		  3 
Kaltmiete:		  317,49 €

Bei Bezug dieser Woh-
nung dürfen Sie sich 
auf eine individuelle
Überraschung freuen. 
Willkommen zu Hause!

Energieverbrauchs-
ausweis
En-Verbrauchswert 106 
kWh/(m²a)
Energieträger für 
Heizung Fernwärme
Baujahr des Gebäudes 
1970
Energieeffizienzklasse D

Ruhige Lage und schöner Erker
2 1/2-Raumwohnung
Friedrich-Wolf-Ring 33
Nur mit Wohnberechtigungsschein

Objektnummer:	 112/7/51
Wohnfläche: 		  72,02 m² 
Etage :			  5
Raumzahl:		  3 
Kaltmiete:		  368,02 €
Energieeffizienzklasse C

Wir verwandeln Ihre neue 
Wohnung in eine grüne 
Oase – bei Bezug dieser 
Wohnung schenkt Ihnen 
die WOBAG Schwedt eG 
die ersten Grünpflanzen, 
damit Sie sich gleich zu 
Hause fühlen.



16

Im
 G

es
pr

äc
h

Was die Erben wissen sollten – Teil 3/Schluss
Die rechtlichen Aspekte nach dem Tod des Mitgliedes in unserer Genossenschaft

Im Zusammenhang mit dem Tod 
eines Menschen werden zahlreiche 
Themen wichtig, die sowohl die Frage 
betreffen, was nach dem Tod mit dem 
Vermögen geschieht als auch die Fra-
ge, was vor dem Tod gestaltet werden 
kann. Dieser letztgenannte Bereich 
betrifft nicht nur das Testament, son-
dern auch Patientenverfügungen und 
Vorsorgevollmachten.

PATIENTENVERFÜGUNG UND 
VORSORGEVOLLMACHT

1. Was unterscheidet Patientenverfü-
gung und Vorsorgevollmacht?
Mit der Patientenverfügung, auch 
Patiententestament genannt, trifft 
man Bestimmungen über die medizi-
nische Behandlung für den Fall, dass 
man sich selbst hierzu nicht mehr äu-
ßern kann. Dies betrifft z. B. künstliche 
Ernährung oder sonstige lebensver-
längernde Maßnahmen. 
Mit der Vollmacht wird hingegen eine 
dritte Person bevollmächtigt, für den 
Vollmachtgeber selbst zu handeln. 
Der Bevollmächtigte kann dann z. B. 
Geld vom Konto abheben oder einen
Heimvertrag schließen.

2. Was ist bei der Patientenverfügung 
zu beachten?
Die Formulierung einer Patientenver-
fügung ist schwierig, weil die Situati-
on, in der sie eingesetzt werden soll, 
nicht im vornhinein bekannt ist. Sie 
darf nicht zu eng sein, damit nicht 
eventuell sinnvolle Behandlungen 
ausgeschlossen werden, sie darf aber 
auch nicht zu weit formuliert sein, 
weil sie sonst nichts nützt. Der Inhalt 
einer Patientenverfügung ist vorwie-
gend medizinischer Natur. Hierüber 
sollte deshalb mit dem Arzt gespro-
chen werden.

3. Was ist bei der Erstellung einer Voll-
macht zu beachten?
Am wichtigsten ist die Auswahl der 
Person des Bevollmächtigten. Denn 
der Bevollmächtigte darf im Rahmen 

seiner Vollmacht für den Vollmacht-
geber handeln und Erklärungen ab-
geben, an die der Vollmachtgeber 
später gebunden ist.
Die Vollmacht sollte klar formuliert 
sein. Es muss eindeutig sein, in wel-
chen Fällen sie gilt. Sie kann z. B. un-
eingeschränkt gelten. Dann kann der 
Bevollmächtigte hiervon beispiels-
weise auch Gebrauch machen, wenn 
der Vollmachtgeber im Urlaub ist. Sie 
kann aber auch zeitlich beschränkt 
sein oder an ein bestimmtes Ereignis 
geknüpft werden. Es kann z. B. sinn-
voll sein, eine Vollmacht zu erstellen, 
die erst beim Tod des Vollmachtge-
bers in Kraft tritt. Sie kann dann zu 
seinen Lebzeiten nicht missbraucht 
werden, gibt im Todesfall aber dem 
Bevollmächtigten die Möglichkeit, 
Regelungen zu treffen, ohne dass erst 
die Erteilung eines Erbscheins abge-
wartet werden muss.
Es ist weiterhin möglich, eine Voll-
macht auszustellen, die zu Lebzeiten 
des Vollmachtgebers wirksam ist und 
zusätzlich festzulegen, dass sie über 
den Tod des Erblassers hinausgeht.
Es ist möglich, die Vollmacht so zu ge-
stalten, dass nur zwei Bevollmächtig-
te gemeinsam hiervon Gebrauch ma-
chen können. Dies schränkt die Miss-
brauchsmöglichkeit ein. Sie sollten 
nicht vergessen, den Bevollmächtig-
ten von der Vollmacht in Kenntnis zu 
setzen, um sich zu vergewissern, dass 
er die damit verbundene Verantwor-
tung übernehmen will. Dies gilt auch 
und besonders, wenn Sie in der Pati-
entenverfügung jemanden zu Ihrem 
Interessenvertreter machen.

4. Was geschieht im Todesfall mit 
dem Mietvertrag?
Ein Ehegatte, der mit dem verstor-
benen Mieter einen gemeinsamen 
Haushalt führt, tritt in den Mietver-
trag ein. Dasselbe gilt für die Kinder, 
wenn sie im gemeinsamen Haushalt 
leben und kein Ehegatte in das Miet-
verhältnis eintritt. Ehegatte bzw. Kin-
der können dann innerhalb eines Mo-

nats erklären, ob sie das Mietverhält-
nis fortsetzen wollen oder nicht. Der 
Vermieter kann den Mietvertrag nur 
dann kündigen, wenn es hierfür ei-
nen wichtigen Grund und der Grund 
in der Person des Mietnachfolgers 
besteht. Existieren keine Ehegatten 
oder Kinder, können der oder die son-
stigen Erben oder der Vermieter das 
Mietverhältnis mit der gesetzlichen 
Frist kündigen.
Haben mehrere Personen den Miet-
vertrag unterschrieben, wird er mit 
der überlebenden Person fortgesetzt, 
egal wie das Verwandtschaftsverhält-
nis zum Erblasser ist.

5. Was geschieht mit den Genossen-
schaftsanteilen?
Die Genossenschaftsanteile gehen 
mit dem Tod des Mitglieds auf die 
Erben über. Die Mitgliedschaft endet 
mit dem Schluss des Geschäftsjahres, 
in dem der Erbfall eingetreten ist.
Die Satzung der Genossenschaft kann 
bestimmen, dass beim Tod eines Mit-
glieds dessen Mitgliedschaft in der 
Genossenschaft durch die Erben 
fortgesetzt wird. Die Kündigung der 
Mitgliedschaft in der Genossenschaft 
ist möglich. Allerdings ist dann die 
Genossenschaft berechtigt, ihrerseits 
das Nutzungsverhältnis zu kündigen. 
Nach Beendigung der Mitgliedschaft
wird das Auseinandersetzungsgutha-
ben entsprechend den gesetzlichen 
und satzungsmäßigen Regelungen 
an die Erben ausgezahlt. Hinsichtlich 
des Auszahlungszeitpunkts ergeben 
sich keine Besonderheiten im Fall des 
Todes des Mitglieds.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte ver-
trauensvoll an den Mitglieder- und 
Mieterservice der WOBAG.

Detlef Grosenick, 
Leiter Mitglieder- und Mieterservice

Teil 1 erschien in den WOBAG-Nach-
richten 1/2014, Teil 2 in den WOBAG-
Nachrichten 2/2014.
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Immer wieder kommt es zu Be-
schwerden über parkende/haltende 
Fahrzeuge auf unseren Rasenflächen. 
Auch die Genossenschaft ist über die-
ses Verhalten nicht immer glücklich. 
Doch es gibt Situationen, in denen es 
keine Alternativen gibt.
Grundsätzlich gilt zunächst:
Das Parken, Halten und Wenden auf 
Rasenflächen der WOBAG ist verbo-
ten. Dies soll nicht nur dem Schutz 
der Rasenflächen dienen, sondern 
auch die unterirdisch verlaufenden 
Wasser- und Abwasserleitungen vor 
Beschädigungen schützen. Dieses 
Verbot wird den Handwerksfirmen 
mit Auftragserteilung regelmäßig 
mitgeteilt. Sollten wir dennoch eine 
Missachtung feststellen, so werden 
die Fahrer aufgefordert, dieses Verhal-
ten zu unterlassen. Bei einer Sachbe-
schädigung kann dies zu Schaden-
ersatzforderungen führen.
Es gibt natürlich Ausnahmen, die ein-
fach aus praktischen Gesichtspunk-
ten geduldet werden müssen. Dies 
sind z. B. Notfallkrankentransporte, 
Feuerwehreinsätze oder ähnliche 
Notsituationen.
Bei Havarieeinsätzen im Wohnhaus 
(z.B. ein größerer Leitungswasser-
schaden) kann es ebenfalls vorkom-
men, dass Grünflächen genutzt wer-
den, um schnellstmöglich Repara-
turarbeiten durchführen zu können. 
Bei Großbaumaßnahmen stehen oft 
nicht genügend Parkflächen für die 
Handwerksfirmen zur Verfügung, 
so dass auch hier der Rasen in Mit-
leidenschaft gezogen werden kann. 
Bestandteil derartiger Maßnahmen 
ist aber nach Abschluss das Wieder-
herstellen bzw. Neugestalten der 
Außenanlagen.
Häufig ist auch bei Umzügen der Mö-
beltransport (Lift) nur auf den Rasen-
flächen   möglich. Hier ist es jedoch 
notwendig, dass der Mieter die Ge-
nossenschaft im Vorfeld informiert 
und auf eine saubere, schadenfreie 
Arbeitsausführung des Transport-
unternehmens achtet. Denn im 

Unberechtigtes Benutzen von Grünflächen 
durch Fahrzeugführer

Schadenfall wird der Mieter für die 
Wiederherstellung der beschädigten 
Flächen belangt.
Ein besonderer Fall von Parken auf 
nicht befestigten Flächen ist das Par-
ken unter Bäumen. Dies ist durch 
die Baumschutzsatzung der Stadt 
Schwedt verboten. Sie verbietet je-
des schädliche Einwirken auf den 
Wurzelbereich der Bäume. Auch 
wenn kein ausdrückliches Parkverbot 
ausgeschildert ist, so ist das wilde Par-
ken unter Bäumen verboten.
Davon unabhängig ahndet die Stadt 
Schwedt festgestellte Ordnungs-
widrigkeiten in der Regel mit Ver-
warnungsgeldern. Als Verwarnungs-
geld gelten Geldbußen bis zu 55 €.

Alexander Prechtl, 
Leiter Hausverwaltung

omklli mW e nh  c  i  l   z  r   e   H

Großbaumaßnahmen wie Strangsa-
nierungen (unten) erfordern Ausnah-
meregelungen.          Fotos: Th. Büsching
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Veranstaltungen im MehrGenerationenHaus

Essen für die Seele 
Während es draußen kälter wird, 
bietet das MehrGenerationenHaus 
wieder regelmäßig warmes Essen für 
Herz und Bauch an. Ab dem 1. Okto-
ber 2014 gibt es 14-tägig jeden Mitt-
woch ein leckeres Essen in guter Ge-
sellschaft. Das Angebot richtet sich an 
alle, die gern ab und zu einen warmen 
Mittagstisch umgeben von lieben 
Mitmenschen genießen wollen. 
Die kommenden Termine sind:
15. Oktober 2014
29. Oktober 2014
12. November 2014
26. November 2014
10. Dezember 2014

„Auch wenn die Erinnerung verblasst, 
die Sprache verstummt und die Orien-
tierung verloren geht, verbleiben den 
Menschen, die an Demenz erkrankt 
sind, Emotionen.“ Am 24. September 
2014 berichtete die Kunstbegleiterin 
für Menschen mit Demenz, Ines Blü-
mel, im MehrGenerationenHaus über 
die eindrucksvollen Möglichkeiten, 
auch ohne Worte mit demenziell er-
krankten Menschen zu kommunizie-
ren und in den Dialog zu treten. Das 
Fachpublikum zeigte sich begeistert. 

Weitere Informationen bei 
Ines Blümel, Tel.: 0152-55910406, 
Email: contact@ines-bluemel.de. oder 
im Internet unter www.ines-bluemel.
de 

Auch in diesem Jahr ermöglichte es 
die Volkssolidarität LVB e.V. KV OHV  
26 Kindern aus dem Bereich Sozialpä-
dagogische Familienhilfe eine Woche 
Ferienspaß zu erleben. Das Reiseziel 
in diesem Jahr hieß „Alte Schule“ Ste-
gelitz. Sie befindet sich nahe dem 
Oberuckersee und ist von Wald und 
Wiesen umgeben. Somit lautete das 
Motto der Woche: „Action in der Na-
tur“. 
Eine Woche voller Sonnenschein 
ermöglichte den Kindern, sich bei 
Spiel und Spaß draußen auszutoben. 
Die Woche war abwechslungsreich 
und wurde durch die Mitarbeiter der 
Hilfen zur Erziehung mit vielen ver-
schiedenen Aktivitäten umrahmt. Auf 
dem täglichen Programm standen 
Baden am See, verbunden mit Spiel 
und Spaß, kreative Aktivitäten wie  
T- Shirts und Taschen bemalen, töp-
fern und aus Perlen Ketten und Arm-
bänder herstellen. 
Ein Highlight für alle Kinder waren 

Das nächste Tanzcafé für Menschen 
mit Demenz und ihre Angehörigen 
findet am 23. Oktober 2014 in der 
Zeit von 14:00 Uhr – 17:00 Uhr im DRK 
Seniorenwohn- und Pflegezentrum 
„Kastanienallee“ in der Biesenbrower 
Straße 9 statt.  Gemeinsam tanzen, 
singen und Freude haben – das hält 
insbesondere die Seele von demenzi-
ell Erkrankten gesund. 
Zudem teilen Pflegebedürftige und 
ihre Angehörigen leider viel zu selten 
Lebensfreude und entspannte schö-
ne Erlebnisse miteinander. Im Tanzca-
fé erleben beide Seiten eine Auszeit 
vom Alltag. 
Für die Organisation von Unterhal-
tung und Musik wird ein Unkosten-
beitrag von 4,- € pro Teilnehmer erho-
ben (Verpflegung exclusive). 
Die Organisatoren bitten um eine An-
meldung unter 0 33 32 – 43 91 19.

die Mahlzeiten. Unter dem Motto „Ge-
sunde Ernährung“ wurde es den Kin-
dern durch die Mitarbeiter der „Alten 
Schule“ ermöglicht, ganz nah bei der 
Zubereitung einiger Speisen dabei 
zu sein. Zum Motto „Chinesisch“ z. B. 
konnten die Kinder ihre Wokpfanne 
mit den Dingen, die sie am liebsten 
mögen füllen: Nudeln, Sojasprossen, 
Gemüse, Fleisch – alles war möglich. 
Abends ließen wir den Tag mit Spiel, 
Sport und Spaß auf dem nahe ge-
legenen Sportplatz ausklingen. Die 
Kinder konnten frei wählen zwischen 
Fußball, Federball, Twister und ande-
ren freien Gruppenspielen.

Der 14-jährige Florian  berichtet be-
geistert:  „Am besten fand ich das 
Essen, dass der Weg zum See nicht 
so weit war und dass ich neue Men-
schen kennen gelernt habe“. Für die 
nächste Ferienfahrt hat er sich schon 
angemeldet. 
Ein großes Dankeschön von allen 
Kindern sowie den Mitarbeitern der 
Volkssolidarität geht an alle Spon-
soren, die dieses großartige Erleb-
nis ermöglicht haben sowie an alle 
Personen, die uns im Rahmen der 
Listensammlung mit ihren Spenden 
zur Durchführung der Ferienfahrt un-
terstützt haben. Unser Dank gilt dem 
Bundesverband der Volkssolidarität, 
der Gasversorgung Angermünde 
GmbH, der WOBAG Schwedt eG, dem 
ABE Bau- und Brennstoffhandel, der 
Stadt Angermünde, der Nord Apothe-
ke Schwedt, Dental Labor Guske und 
der Pizzeria „Sempre Roma“. 

Ute Bernau, Julia Rose
Foto: Dennis Heinrich

Ereignisreiche Ferien dank vieler Spender

Kunstbegleitung
weckt Emotionen

Tanzcafé bringt
entspannte Momente
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Informationen über Tel.: 03332-83 50 40, Frau Dietrich; Aushänge vor Ort Bahn-
hofstraße 11 b; im Internet unter www.mgh-schwedt.de

Veranstaltungen im MehrGenerationenHaus

Start in die neue Saison
Das MGH bietet jeden Freitag die 
Schlechtwetter-Variante in Kombi-
nation aus Familiencafé und Indoor-
Spielplatz. Zusätzlich gibt es ein mo-
natliches Highlight: Piratenfest, Vorle-
senachmittag mit Handpuppenthea-
ter und Zauberwaldparty. Die Kinder 
der Evangelischen Grundschule un-
terstützen die Mottopartys mit ihren 
Backkünsten. 
Der Familientreffpunkt ist jeden Frei-
tag in der Zeit von 14:30 Uhr – 18:30 
Uhr geöffnet. Parallel wird in der Zeit 
von 15:00 Uhr – 15:30 Uhr in Zusam-
menarbeit mit dem Azubi-KidsClub-
Team der WOBAG Schwedt eG hier 
wöchentlich ganz spielerisch in eng-
lischer Sprache gesungen, getanzt 
und gelacht. Für Mitglieder des Kids-
Clubs ist das Angebot kostenlos.

Vorlesetag 
In diesem Jahr liest der WOBAG-Vor-
stand persönlich für die junge Gene-
ration im MehrGenerationenHaus. 
Am 21. November 2014, ab 9:30 Uhr,  
laden wir Kitas in das MGH ein. Zwei 
engagierte Lesepaten bedeuten dop-
pelte Unterhaltung, es werden also 
gleich zwei Geschichten vorgelesen. 

Country-TänzerIn mit 
Trainerqualitäten gesucht
Hilfegesuch: Für den Fortbestand ei-
ner Country-Frauentanzgruppe wird 
eine neue TrainerIn gesucht. Die gut-
gelaunte Frauengruppe ist ein einge-
spieltes Team und geht dem Tanzen 
als Hobby seit knapp 2 Jahren nach. 
Die derzeitige engagierte Trainerin ist 
in mehreren Tanzgruppen aktiv und 
muss das Trainingspensum reduzie-
ren. Aktuell trainiert die Gruppe jeden 
Dienstag im MehrGenerationenHaus.

Eingeschränkter Betrieb 
und neue Öffnungszeiten
In den Oktoberferien kann es auf 
Grund von Renovierungsarbeiten zu 
einem eingeschränkten Betrieb im 
MGH kommen. Die regelmäßigen An-
gebote werden in dieser Zeit vorran-
gig im 1. Obergeschoss stattfinden. 
Zudem hat das MGH ab dem 1. Okto-
ber 2014 folgende Öffnungszeiten: 
Montag		  8:00 Uhr – 14:00 Uhr
Dienstag	 8:00 Uhr – 16:00 Uhr
Mittwoch	 8:00 Uhr – 17:00 Uhr
Donnerstag	 8:00 Uhr – 17:00 Uhr
Freitag		  8:00 Uhr – 16:00 Uhr
Sehr gern können Sie uns auch außer-
halb unserer Öffnungszeiten nach te-
lefonischer Voranmeldung besuchen.
Aktuelle und weiterführende Infor-
mationen zum Programm gibt es un-
ter www.mgh-schwedt.de.
Doreen Dietrich & das Team vom MGH

Das Organisationsteam rund um 
Mandy Kolberg konnte den Ansturm 
auf den ersten Schwedter Kinderba-
sar im MehrGenerationenHaus selbst 
nicht fassen. Das vorsortierte Second-
Hand-Angebot rund um Kinderbe-
kleidung und Babyausstattungen 
sorgte für einen regen Besucheran-
drang und gute Umsätze bei den Ver-
käufern. Trotz des Arbeitsaufwands 
im Vorfeld wurden alle belohnt. Der 
Erfolg zeigte deutlich, dass der näch-
ste Basar nicht lange auf sich warten 
lassen wird. Ein großes Dankeschön 
gilt aber auch allen fleißigen ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern.

 „Weihnachten weltweit“ mit 
Bring-was-mit-Buffet – Unter-
wegs und doch zu Hause sein
Nach dem Erfolg der ersten multikul-
turellen Weihnachtsfeier im vergan-
genen Jahr heißt es auch 2014 „Weih-
nachten weltweit“. Am 16. Dezember 
wird es ab 14:30 Uhr wieder internati-
onal im Lindenquartier. Gern können 
sich Künstlerinnen und Künstler mit 
einer ländertypischen Darbietung 
am kulturellen Programm der Veran-
staltung beteiligen. Ebenso sind alle 
begeisterten Köchinnen und Köche 
dazu aufgerufen das „Bring-was-mit-
Buffet“ mit internationaler Küche zu 
bereichern. Durch das Engagement 
vieler ist der Erfolg garantiert.
Weitere Informationen:
Annette Clauß, Integrationsbeauf-
tragte der Stadt Schwedt/Oder, 
Tel.: 03332 – 23551, 
aclauss@theaterstolperdraht.de
Andre Lautenschläger,  Migrations-
fachdienst, Tel.: 03332 – 834210, 
andre.lautenschlaeger@johanniter.de

Erster Kinderbasar war 
ein voller Erfolg



20

ANZEIGEN

Urlaub im historischen Bahnhof ... Pension „Zum Bahnel“ / Kurort Jonsdorf

Der starke Besucherzuspruch im idyllisch gelegenen Luftkurort Jons-
dorf führte 1913 zum Bau eines geräumigen Bahnhofsgebäudes, 
welches seit 2004 nach einer grundlegenden Modernisierung als 
Pension „Zum Bahnel“ eine neue Zweckbestimmung hat. Die liebevoll 
im historischen Stil eingerichtete familiengeführte Nichtraucher-
Pension verfügt über einen gemütlichen Frühstücksraum mit 20 
Plätzen, in der man so manche Rarität rund um die Schmalspurbahn 
entdecken kann. Aus den 1- bis 3-Bett-Zimmern der Pension kann 
man den Dampfzug direkt beobachten, weiterhin steht eine Ferien-
wohnung zur Verfügung. Das besondere Angebot der „Dampf-Zauber-
Woche“ erfüllt alle Wünsche kleiner und großer Eisenbahnfans ...

Die Frühstücks-Pension Villa „Sonnenseite“ im Kurort Jonsdorf 
zeichnet sich durch ihre idyllische Lage inmitten des Zittauer Gebirges 
aus. Erholsame Urlaubstage genießen Sie in den insgesamt zwei 
Doppelzimmern, einem Appartement und zwei Ferienwohnungen 
des Hauses. Entspannung finden Sie auf der hauseigenen Liegewiese 
und im dort befindlichen Pool sowie beim Wellness in der hauseigenen 
Sauna. Genießen Sie die abendliche Ruhe am Grill bzw. Feuerplatz im 
Garten. Das in der Nähe des Jonsdorfer Bahnhofs gelegene Haus ist 
ein optimaler Ausgangspunkt für Ihre Touren und Aktivitäten im 
Zittauer Gebirge.

Für jeden das richtige Quartier

Die im Bahnhof Kurort Oybin befindliche Zimmervermittlung Zittauer 
Gebirge bietet für jeden Geschmack und Geldbeutel das passende 
Quartier. Ob Hotel, Pension, Ferienwohnung oder Bauernhof – eine 
große Auswahl an Quartieren und eine kompetente Beratung rund 
um Ihren Urlaub im Zittauer Gebirge steht Ihnen zur Verfügung.

Kontakt: 
Pension „Zum Bahnel“
Zittauer Straße 53 - 02796 Kurort Jonsdorf
Tel.: 035844 70880 - Mobil: 0162 9150414 
E-Mail: info@bahnel.de - Internet: www.bahnel.de

Buchbares Angebot: 
Dampf-Zauber-Woche
5 Übernachtungen mit Frühstück in rustikalen Zimmern mit modernem 
Duschbad, TV, Empfang mit Bahnhofsbier, Entgleisungsbeschleuniger 
und Eisenbahnbrause, für alle Tage freie Fahrt mit der Zittauer 
Schmalspurbahn, eine Broschüre und eine DVD von der Zittauer 
Schmalspurbahn, Stellwerksbesichtigung, Museums-Lokschuppenbe-
sichtigung im Bf. Bertsdorf und Oybin, Besuch des Eisenbahnmuseums 
Seifhennersdorf
Preis bei 5 ÜN: im DZ 195,- Euro pro Person + Kurtaxe
Preis bei 3 ÜN: im DZ 140,- Euro pro Person + Kurtaxe

Urlaub auf der Sonnenseite … Pension Villa „Sonnenseite“ / Kurort Jonsdorf

Kontakt: 
Pension Villa „Sonnenseite“
Frau Ilka Seyfarth
Am Kurhaus 1 - 02796 Kurort Jonsdorf
Tel.: 035844 70880 - Mobil: 0162 9150414
E-Mail:  info@villa-sonnenseite.de - Internet: www.villa-sonnenseite.de

Kontakt:
Zimmervermittlung 
Zittauer Gebirge
Friedrich-Engels-Straße 36 (Bahnhof) 
02797 Kurort Oybin
Tel.:  035844 76435
Mobil:  0162 9150414
E-Mail:  info@zittauergebirge-ferien.de 
Internet: www.zittauergebirge-ferien.de
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Am 12. Juli 2014 war es endlich so-
weit! Das POTY (Passion oft the 
Young)  Festival fand erstmals in 
Schwedt statt. Ermöglicht wurde dies 
durch ein Organisationsteam, dass  
aus hauptsächlich ehrenamtlichen 
Jugendlichen bestand und sich zu-
sammen mit dem Karthausclub + Exit 
um die Planung gekümmert hat. 
Ab 12 Uhr haben  sich auf dem Gelän-
de der Waldsportanlage an verschie-
denen Ständen Unternehmen und 
Vereine vorgestellt. Auch die WOBAG 
war hier mit einem Stand vertreten, 
an dem man sich über die Genossen-
schaft informieren konnte. Im Vorder-
grund stand aber die Unterhaltung 
der Festivalbesucher.
Beim „Orangenstrumpfhosenschie-

POTY Festival-Passion of the Young
ßen“ konnte man sich sportlich betä-
tigen und tolle Preise gewinnen. Am 
Abend wurde der Festival-Platz dann 
auch voller. Mit bekannten Bands wie 
„Claire“ oder auch „The Love Bülow“ 
wurde bis in die Morgenstunden ge-
tanzt und gefeiert. Doch auch unbe-
kanntere Bands wie „Candra“  oder 
„Baru“ waren mit dabei, und ihre 
Songs kamen sehr gut bei den Ju-
gendlichen und jungen erwachsenen 
Festivalbesuchern an.  
Mit ca. 800 Gästen war das Festival 
gut besucht, und die Organisatoren 
hoffen auf eine Fortsetzung im näch-
sten Jahr. Insgesamt war das POTY 
eine tolle Veranstaltung für alle Mu-
sikbegeisterte und brachte Leben in 
die Uckermark.

Völlig verelft war auch die WOBAG 
Schwedt eG am ersten September-
wochenende. Die Feen und Elfen 
der Genossenschaft flogen mit dem 
Elfenmobil auf dem Gelände der ubs 
Schwedt ein. Ehrengast war Wobi-
Puck, der jeden Besucher des WO-
BAG-Wunderlandes mit einem zau-
berhaften Präsent überraschte. 
Den Uckermärkischen Bühnen und 
allen Beteiligten gelang es wieder 
einmal, die Besucher des Elfenfestes 
in ein fremdes Land mit zauberhaften 
Wesen zu entführen und ihnen eine 
traumhafte Auszeit aus dem Alltag zu 
bereiten.                      Nadine Piotrowski

Verzaubert im Elfenwald
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November-
Gesprächs-

wochen

Familien- 
hilfe

WOBAG
Dienstleist-
ungspaket

Sozial-
dienstleist-

ungen

Pflege-
dienst

Alters-
pflege

Alltags-
fragen

Wohnungs-
umbau

Kosten

Vorsorge

Flinkenberg 26-30
16303 Schwedt

Tel: 03332 5378-0
Fax: 03332 5378-20     

Für alle Mitglieder und Mieter organisiert die 
WOBAG Schwedt eG gemeinsam mit der 
Volkssolidarität wieder die November-
Gesprächswochen

vom 03. bis 28. November 2014.

Nutzen Sie die Gelegenheit sich kostenlos 
durch die Volkssolidarität zu den Themen

    Seniorenfreundlicher Wohnungsumbau,

    Alltagsfragen/Alltagssorgen,

    Sozial-, Alters- und   
    Pflegedienstleistungen,
  

    WOBAG Dienstleistungspaket,

    Familienhilfe

beraten zu lassen.

Frau Radecker
Flinkenberg 26-30

16303 Schwedt
Tel: 03332 8357-35    

Volkssolidarität 
Kreisverband

Wohnungsbaugenossenschaft
Schwedt eG

Im Juni 2014 ist der Familienserviceverein vom Haus der 
Familie (Lindenallee 34) zum Flinkenberg 26-30 ins Haus 
der WOBAG umgezogen. In der 2. Etage wurden zwei 
geräumige Büros eingerichtet. Zu erreichen sind die Mit-
arbeiter der Agentur fam.e telefonisch unter der alten Te-
lefonnummer (03332-835806) und der bekannten E-Mail 
Adresse (info@fame-schwedt.de) zu folgenden Öffnungs-
zeiten:
Mo - Fr: 9:00 Uhr - 15:00 Uhr
Di: 9:00 Uhr - 18:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Der Vorstand des Vereins sind Madlen Bismar, Susanne 
Bäsler, Heidrun Strüwing und Christiane Lüder.

Der Familienserviceverein ist umgezogen

Sternstundenbetreuung in neuen Räumen
In Zusammenarbeit mit dem Kreisverband Uckermark 
der Volkssolidarität, Bereich Schwedt, war es möglich, die 
Sternstundenbetreuung der Kita „Schnatterenten“ in das 
Haus der Familie, Lindenallee 34, zu integrieren. Jetzt kann 
die Abend- und Nachtbetreuung der Kinder in einer fami-
liären Umgebung gewährleistet werden. Im Haus der Fa-
milie wurden Schlafplätze für 8 Kinder geschaffen, die seit 
dem 1. August 2014 genutzt werden. Bisher wurden die 
Schlafplätze in den Räumen der Kita hergerichtet.
Sollte sich der Bedarf erhöhen, besteht die Möglichkeit der 
Betreuung im Haupthaus der Kita. Wer sich umfangreicher 
informieren oder Sternpate werden möchte, kann das zu-
sätzlich am Tag der offenen Tür am 10.10.2014 von 14:00 
Uhr bis 17:00 Uhr machen.
Die Leiterin der Kita, Frau Helsing, ist erreichbar unter der 
Telefonnummer: 03332 83 87 47. Träger der Kita „Schnat-
terenten“, der „Schlaumäuse“ und des „Zwergenhofes“ ist 
der Verein „Leg los - werd groß“ e. V..

Nachrichten von Kooperationspartnern
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Begegnungsstätten des
Seniorenvereins
Julian-Marchlewski-Ring 64a
Tel.: 52 36 94

Ferdinand-von-Schill-Straße 19
Tel.: 52 36 88

Lilo-Herrmann-Straße 16
Tel.: 42 16 15

seniorenverein_wobag@swschwedt.de

Veranstaltungen jeden
Montag bis Donnerstag
14 bis 16 Uhr

Montag: Seniorengymnastik

Dienstag: 
Spiel- und Kartenfreunde

Mittwoch:
wechselnde Veranstaltungen, 
einmal im Monat 
Tanz im KOMM (mit Anmeldung)

Donnerstag: 
Gespräche bei Kaffee und Kuchen
nur
Schill-Str.: Seniorengymnastik

Ist der Seniorenverein an eine Grenze gestoßen?
16 Jahre existiert nunmehr unser Ver-
ein unter der Schirmherrschaft der 
WOBAG. „Keinen allein lassen, jeder 
so lange in seiner eigenen Wohnung, 
wie es die Gesundheit erlaubt.“ Unter 
diesem Motto traten wir vor 16 Jahren 
an, und wir können mit Stolz behaup-
ten, dass uns das bis zum Oktober 
2014 gelungen ist.
Ab November fällt jede Unterstüt-
zung seitens des Staates weg, allein 
mit 5 ehrenamtlichen Vorstandsmit-
gliedern und 4 Übungsleitern mit 
erheblich weniger Wochenstunden 
lässt sich der erreichte Standard nicht 
mehr halten.
Wir möchten mit unseren Mitgliedern 
unsere 3 Clubs erhalten, dazu ist ak-
tive Mitarbeit gefragt! Aber Wille al-
lein ist nun mal nicht ausreichend, Ta-

ten müssen her. Drei der derzeitigen 
Vorstandsmitglieder werden zur kom-
menden Neuwahl im Frühjahr 2015 
nicht mehr kandidieren, denn auch 
diese sind älter geworden und natür-
lich auch nicht gesünder.
Wie soll es nun weitergehen?
Wir, der Vorstand wissen es auch 
nicht, denn alle unsere Gespräche 
und Anfragen an die Mitglieder um 
aktive Mitarbeit blieben bisher ohne 
konkretes Ergebnis. Es genügt leider 
keine verbale Aussage, ich würde ja 
helfen, aber Verantwortung will ich 
nicht übernehmen. 
Wir brauchen Mitglieder, die bereit 
sind im Vorstand mitzuarbeiten. Da-
bei denken wir vorrangig an unsere 
jüngeren Mitglieder: überwindet den 
inneren Schweinehund und über-
nehmt  eine Aufgabe im Rahmen der 
persönlichen Möglichkeiten!
Jeder kennt den Spruch:  Packen viele 
Hände an, ist die Arbeit schnell getan.
Wenn ab November unsere Sozialbe-

treuerinnen Karla und Anette nur mit 
sehr eingeschränkter Arbeitszeit be-
schäftigt werden können, dann sind 
ab diesem Zeitpunkt viele unserer 
lieb gewonnenen Bequemlichkeiten, 
z. B. jeden Tag frisch gebackener Ku-
chen, zu jedem Geburtstag eine per-
sönliche Glückwunschkarte oder gar 
Ausrichten des Geburtstagskuchens,  
Krankenbesuche und vieles mehr 
sehr in Frage gestellt.
Es kann sich nicht einer hinter dem 
anderen verstecken, denn dann wird 
es immer leerer in unseren Treffs 
werden, bis wir sie dann am Ende zu-
schließen müssen.
Das will aber bestimmt keiner, weder 
der Vorstand noch einer von Euch, 
also geht in Euch und überlegt, was 
Ihr beitragen könnt. Der Vorstand 
ist bereit, dazu Vorschläge zu hören, 
Einzelgespräche zu führen und einen 
Plan für die Zukunft unseres Vereins 
zu erarbeiten.

Der Vorstand des Seniorenvereins

Einer guten, langjährigen Tradition 
folgend wurde durch den Vorstand 
des Seniorenvereins die jährliche 
Grillparty organisiert und im Juli 2014 
schon zum 9. Mal durchgeführt.
Der Einladung waren über 60 Mitglie-
der gefolgt. Man traf sich bei schönem 
Sommerwetter und mit guter Laune 
im Treffpunkt L.-Herrmann-Straße. Als 
Gäste waren geladen: Herr Benthin, 
Vorstand WOBAG, Herr Prechtl, Pro-
kurist und Frau Piotrowski, Assistenz 
des Vorstandes. Ihnen wurde für ihre 
langjährige Unterstützung und Für-
sorge gedankt und sie erhielten den 
verdienten Beifall. 
Bei Gebäck und Kaffee gab es viel zu 
erzählen. Eine Tombola, liebevoll vor-
bereitet von den Sozialbetreuerinnen, 
sorgte für Spaß und Abwechslung. 
Die Bowlen fanden großen Zuspruch 
bei den Gästen. Höhepunkt des Nach-
mittags war der Festschmaus vom 
Grill. Herr Celinger und Herr Gehr-
mann grillten Bratwürste, Steaks und 
Schaschlik. Die Sozialbetreuerinnen 
reichten Kartoffelsalat, Gurkensalat, 

Traditionelles Grillfest des Seniorenvereins

Tomaten und Brot mit Kräuterbutter. 
Zum Abschluss des Nachmittages 
wurde unseren „Grillmeistern“ mit 
einem Präsent gedankt, mit der Hoff-
nung auf ein Wiedersehen 2015.
Gedankt sei auch den Mitarbeitern 
der Regieabteilung für die Bereitstel-
lung und Aufbau der Zelte.
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Zum dritten Mal führt ab Oktober 
2014 in den Uckermärkischen Büh-
nen Schwedt eine Musical-Revue in 
den Elfenwald Shakespeares. Adap-
tierten die Schwedter Theaterleute 
2010 kurzerhand Shakespeares „Som-
mernachtstraum“ zu ihrer Musical-
revue „Durchgeknallt im Elfenwald“, 
spannen sie 2012 die Geschichte in 
„Hinterhalt im Elfenwald“ eigenstän-
dig weiter. Im dritten Teil „Willi bald 
im Elfenwald“   führt die Reise in die 
Zukunft des Elfenwalds: Oberon und 
Titania sind in die Jahre gekommen 
und haben ein Problem: Wenn ihr 
Sohn, Prinz Elron, nicht innerhalb von 
24 Stunden heiratet und die Regie-
rungsgeschäfte übernimmt, fällt das 
Reich an die Trolle. So ist es vor un-
denklichen Zeiten beschlossen wor-
den. Doch Prinz Elron ist verschwun-
den. Er ist ins Tragische Viertel geflo-

Willi bald im Elfenwald
Drittes Elfenwald-Musical erlebt im Großen Saal 
der Uckermärkischen Bühnen Schwedt seine Premiere

hen, um bei seiner geliebten Ophelia 
sein zu können. Diese muss jeden 
Abend aufs Neue auf der Theaterbüh-
ne stehen, an der Liebe zu Hamlet irre 
werden und im Fluss ertrinken. Wenn 
sie das Tragische Viertel und die The-
aterbühne flieht, zerfällt sie zu Staub. 
Deshalb kann sie nicht Elrons Frau 
werden und er nicht König der Elfen. 
Was kann man da tun? Wer kann hel-
fen? Was hat ein Mensch namens Wil-
liam Shakespeare mit all dem zu tun? 
Und wo steckt eigentlich Puck, wenn 
man ihn braucht? 
Die Antwort auf alle Fragen gibt es 
mit der Uraufführung der Musicalre-
vue „Willi bald im Elfenwald“ ab dem 
18. Oktober, 19:30 Uhr, im Großen 
Saal – wie gewohnt mit den großen 
Hits aus den bekanntesten Musicals, 
rasanten Choreografien in einem un-
terhaltsamem Spiel. 

Die Premierenkarten kosten 25 Euro, für 23 Euro 
sind die Karten der nachfolgenden Auffüh-
rungen an der Theaterkasse der Uckermär-
kischen Bühnen erhältlich:
Di - Fr 12:00 Uhr -20:00 Uhr, Tel. 03332 538111

„Willi bald im Elfenwald“ steht am 31. Oktober 
sowie am 1., 14. und 15. November um 19:30 
Uhr und am 16. November um 15:00 Uhr auf 
dem Spielplan der ubs. 

Wer dem Vorbereitungsstress des Weihnachts-
festes entfliehen will, plant einen Besuch am 20. 
Dezember um 19:30 Uhr oder am 21. Dezember 
um 15:00 Uhr ein. Oder Sie sehen sich das Mu-
sical am Silvesterabend um 17:00 Uhr an und 
feiern anschließend gleich in den Räumen des 
Theaters ins Neue Jahr. 

Ein heißer Tipp fürs Weihnachtsfest zum Schluss: 
Wie wäre es, wenn Sie Ihre Lieben mit einem 
Besuch von „Willi bald im Elfenwald“ beschen-
ken? Karten für die nächsten Vorstellungen am 
7. und 8. März 2015 gibt es auf Wunsch auch im 
weihnachtlichen Geschenkumschlag.

Puck während des Elfenfestes 2014 mit 
seinem Sohn Puck jun.; über die Fami-
lienzusammenführung freut sich Regis-
seur und Intendant Reinhard Simon. 
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Personalveränderungen im Regiebetrieb

Auch in diesem Jahr schlossen sich 
die Stadtwerke Schwedt GmbH, die 
Uckermärkische Verkehrsgesellschaft 
mbH, die Stadtsparkasse Schwedt 
und die WOBAG Schwedt eG zusam-
men, um gemeinsam einen Tag für 
die Kinder der Stadt Schwedt/Oder zu 
veranstalten. 
Das Tagesmotto „Poolparty“ konn-
te im AquariUM optimal umgesetzt 
werden. Die zahlreichen zufriedenen 
Besucher zeigen den Veranstaltern, 
dass es sich lohnt, sich gemeinschaft-
lich für die kleinen Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Schwedt/Oder stark 

Josip Celinger ist nunmehr seit über 
30 Jahren Mitarbeiter der WOBAG 
Schwedt eG. Bislang kannten ihn un-
sere Mitglieder und Mieter als Helfer 
bei Baumaßnahmen, der vorrangig 
mit dem An- und Abtransport von 
Materialien und Werkstoffen betraut 
war. Auf eigenen Wunsch wechselte 
Herr Celinger nach langer Beschäfti-
gungszeit im Regiebetrieb sein Auf-
gabenfeld und steht jetzt den Mitglie-
dern und Mietern der Wohnhäuser 
Am Kniebusch, im Heinrich-Heine-
Ring und in der Berliner Straße als 
Hauswart zur Verfügung.
Holger Staegemann war lange Zeit 
als Helfer bei Baumaßnahmen in un-
serer Genossenschaft tätig. Er schließt 
die Lücke, die Herr Celinger im Regie-
betrieb hinterlässt. Mit viel Elan und 
Engagement bringt sich Herr Staege-
mann in die tägliche Arbeit ein. 
Den Hausmeister Klaus Meyer verab-
schiedeten wir im Juli in den Ruhe-
stand. Auch diese Stelle wurde durch 
eine innerbetriebliche Umsetzung 
weiter besetzt. 
Hartmut Gehrmann stellte sich der 
neuen Herausforderung. Mit viel 
Schaffenskraft widmet er sich den 
neuen Aufgaben als Hausmeister, 
die die Wohnhäuser und Mieter der 
Bahnhofstraße, Oderstraße und Au-
guststraße an ihn richten.

Andreas Prade wurde für die Nachbe-
setzung der Stelle von Herrn Jenß neu 
eingestellt. Herr Prade ist gelernter 
Gas- und Wasserinstallateur und ist 
mit dem Tagesgeschäft der Genos-
senschaft aus einer früheren Beschäf-
tigung vertraut. Dies erleichterte 
Herrn Prade den Einstieg in die Praxis.

Josip Celinger

Andreas Prade

Hartmut Gehrmann

Holger Staegemann

Der Vorstand der Genossenschaft be-
grüßt alle neuen Kollegen herzlich im 
Team und wünscht ihnen gemeinsam 
mit den Kollegen, die sich einem neu-
en Aufgabengebiet gestellt haben, 
frohes Schaffen und gutes Gelingen.
Text und Fotos (6): N. Piotrowsi
Foto (J. Celinger) : Th. Büsching

Poolparty im AquariUM
zu machen und 
motivierten dazu, 
auch im kom-
menden Jahr eine 
Veranstaltung ge-
meinsam zu orga-
nisieren. Als Ter-
min kann man sich schon heute den 
26.06.2015 vormerken.    N. Piotrowski



26

ANZEIGEN

Korrekturabzug

Mitgliederzeitschrift “WOBAG-Nachrichten”

Auftrag-Nr.: 2010-13
Datum: 18.02.2010

Ausgaben: 1/2010, 2/2010, 3/2010, 4/2010
Format: 1/8-Seite    85x60 mm   4-farbig

Rücksendetermin: 23.02.2010

Hinweise zum Korrekturabzug:

Bitte vergleichen Sie im Korrekturabzug die 
Namen und Daten ganz genau!

Sollte der Entwurf nicht Ihren Vorstellungen 
entsprechen, rufen Sie uns bitte sofort an. Wir 
erstellen dann bei Bedarf einen neuen Entwurf.

Weil der Laserdrucker anders arbeitet als die 
Druckmaschinen, kann es zu 
Farbverfälschungen kommen.

Bitte beachten Sie unbedingt das 
Rücksendedatum, wenn Sie Änderungen 
wünschen! Wenn Sie sich nicht melden, gehen 
wir davon aus, dass wir die Anzeige wie 
vorgelegt in den Druck geben können.

Änderungswünsche teilen Sie uns bitte bis zum Rücksendetermin mit!

Bitte rufen Sie uns dazu an: 03332 / 53 78-23
senden ein Fax an: 03332 / 53 78-20
oder schicken eine E-Mail an: alexander_prechtl@wobag-schwedt.de

Wohnungsbaugenossenschaft WOBAG Schwedt eG  
Flinkenberg 26-30  •  16303 Schwedt/Oder    Tel. 03332 53 78-23    Fax 03332 53 78-20

Ansprechpartner: Alexander Prechtl  •  E-Mail: alexander_prechtl@wobag-schwedt.de

•  Mitgliederzeitschrift “WOBAG-Nachrichten”
• •

LKW / MÖBELAUSSENAUFZUG - VERMIETUNG

Tel. (0 33 32) 222 83
Fax (0 33 32) 26 700 84

IHR UMZUG IN GUTEN HÄNDEN
www.TPS-Umzüge.de

- kostenfreie Beratung und Festpreisangebote
inkl. Versicherung

- Möbel- und Küchenmontagen

- Umzugsbehälter zur Miete oder zum Kauf

- Haushaltsauflösungen

- Renov.-Arbeiten inkl. Wohnungsübergaben

Bruno-Plache-Str. 3

UMZÜGE
und mehr .....

Korrekturabzug

Mitgliederzeitschrift “WOBAG-Nachrichten”

Auftrag-Nr.: 2010-04
Datum: 15.03.2010

Ausgaben: 1/2010, 3/2010
Format: 1/8-Seite    85x60 mm   4-farbig

Rücksendetermin: 16.03.2010

Hinweise zum Korrekturabzug:

Bitte vergleichen Sie im Korrekturabzug die 
Namen und Daten ganz genau!

Sollte der Entwurf nicht Ihren Vorstellungen 
entsprechen, rufen Sie uns bitte sofort an. Wir 
erstellen dann bei Bedarf einen neuen Entwurf.

Weil der Laserdrucker anders arbeitet als die 
Druckmaschinen, kann es zu 
Farbverfälschungen kommen.

Bitte beachten Sie unbedingt das 
Rücksendedatum, wenn Sie Änderungen 
wünschen! Wenn Sie sich nicht melden, gehen 
wir davon aus, dass wir die Anzeige wie 
vorgelegt in den Druck geben können.

Änderungswünsche teilen Sie uns bitte bis zum Rücksendetermin mit!

Bitte rufen Sie uns dazu an: 03332 / 53 78-23
senden ein Fax an: 03332 / 53 78-20
oder schicken eine E-Mail an: alexander_prechtl@wobag-schwedt.de

Wohnungsbaugenossenschaft WOBAG Schwedt eG  
Flinkenberg 26-30  •  16303 Schwedt/Oder    Tel. 03332 53 78-23    Fax 03332 53 78-20

Ansprechpartner: Alexander Prechtl  •  E-Mail: alexander_prechtl@wobag-schwedt.de

•  Mitgliederzeitschrift “WOBAG-Nachrichten”
• •

WARTINER STRAßE 5
16303 SCHWEDT/ODER

TEL.: 03332 / 326 66
FAX: 03332 / 41 88 54

E-MAIL: RLT_LIEBETRAU@SWSCHWEDT.DE

HTTP://WWW.LUEFTUNGSBAU-LIEBETRAU.DE
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Redaktionsschluss: 25.09.2014

Nachrichten

Gern sind wir für Sie da.
Ihre Fragen, Anregungen oder 
Hinweise richten Sie bitte an:
 
Post/Geschäftsstelle:
Wohnungsbaugenossenschaft 
Schwedt eG
Flinkenberg 26 – 30
16303 Schwedt
 
Zentrale/Empfang: 
Montag bis Freitag ab 09:00 Uhr 
bis zum Ende der Öffnungszeit,
auch über Mittag
Telefon: 03332 5378-0
Fax: 03332 5378-20

Internet:
www.wobag-schwedt.de
E-Mail:
info@wobag-schwedt.de

Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch 
	 09:00 Uhr–12:00 Uhr sowie 
	 13:00 Uhr–15:00 Uhr

Dienstag  
	 09:00 Uhr–12:00 Uhr sowie
	 13:00 Uhr–17:00 Uhr

Donnerstag 
	 09:00 Uhr–12:00 Uhr sowie 
	 13:00–15:30 Uhr

Freitag  	09:00 Uhr–12:00 Uhr
 
Reparaturannahme: 
Montag bis Freitag ab 07:30 Uhr bis 
Ende der Öffnungszeit, auch über 
Mittag unter Tel.: 03332 5378-36

Notfallnummer: (außerhalb der 
Öffnungszeiten) 03332 5378-36

Wichtige Telefonnummern und Öffnungszeiten

Preis-Rätsel

WOBAG-Preisrätsel 
Gewinner aus 02/2014

1. Preis 
(50,00 € - Einkaufsgutschein 
für das Oder-Center Schwedt): 
Sebastian Erlautzki, Julian-March-
lewski-Ring, Schwedt

2. Preis 
(25,00 € - Gutschein 
für das AquariUM Schwedt): 
Erika Timme, Katja-Niederkirch-
ner-Straße, Schwedt

3. Preis 
(2 Kinogutscheine 
für das FilmforUM Schwedt): 
Ilse Götz, Oderstraße, Schwedt

Die Gewinner werden außerhalb 
des Rechtsweges ermittelt. Die 
Mitarbeiter der WOBAG sind von 
der Teilnahme ausgeschlossen.

In dieser Ausgabe laden wir Sie wieder ein, das Fotorätsel zu lösen. Wir möchten 
von Ihnen wissen, welche ehemaligen Wohngebäude der WOBAG abgebil-
det sind. 
Die Lösung senden Sie bitte unter Angabe Ihres Namens, der Adresse und der 
Mitgliedsnummer an die Redaktion der WOBAG-Nachrichten, Geschäftsstelle 
der WOBAG, Flinkenberg 26 - 30, Tel.: 03332 5378-0, info@wobag-schwedt.de
Zu gewinnen gibt es wieder: 1. Preis: ein 50,00 € - Einkaufsgutschein für das 
Oder-Center Schwedt, 2. Preis: ein 25,00 € - Gutschein für das AquariUM 
Schwedt, 3. Preis: zwei Kinogutscheine für das FilmforUM Schwedt.

Einsendeschluss 
für das Bilderrätsel ist  der 
28.11. 2014

Auflösung Rätsel 2/2014: 
Innenhof Auguststraße 2c-6 und 8-16

Foto: 
Th. Büsching

Welche WOBAG-
Wohnhäuser sind 
hier abgebildet, 
die 2013 abgeris-
sen wurden?
Die Aufnahme 
stammt vom 
19. Juni 2007.
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BRUNATA Wärmemesser 
Hagen GmbH & Co. KG 
Flinkenberg 26
16303 Schwedt 
ndl.schwedt@brunata-hamburg.de
www.brunata-hamburg.de

 Trinkwasser-Probenahme durch zertifi zierte Mitarbeiter

 Analyse in zugelassenen Laboren

 Archivierung nach gesetzlichen Vorgaben

 Beratung und Unterstützung im Befundfall

 Höchste Servicekompetenz – millionenfach bewährt

Ihr zuverlässiger Dienstleister für die Immobilien-
wirtschaft – seit mehr als 60 Jahren auch in Ihrer Nähe.

Pfl icht zur Legionellenprüfung seit dem 31.12.2013

Legionellenprüfung für Ihre Sicherheit

20.000
Erkrankungen durch Legionellen
Schützen Sie Ihre Mieter!

Korrekturabzug

Mitgliederzeitschrift “WOBAG-Nachrichten”

Auftrag-Nr.: 2010-10
Datum: 15.03.2010

Ausgaben: 1/2010, 3/2010
Format: 1/8-Seite    85x60 mm   4-farbig

Rücksendetermin: 16.03.2010

Hinweise zum Korrekturabzug:

Bitte vergleichen Sie im Korrekturabzug die 
Namen und Daten ganz genau!

Sollte der Entwurf nicht Ihren Vorstellungen 
entsprechen, rufen Sie uns bitte sofort an. Wir 
erstellen dann bei Bedarf einen neuen Entwurf.

Weil der Laserdrucker anders arbeitet als die 
Druckmaschinen, kann es zu 
Farbverfälschungen kommen.

Bitte beachten Sie unbedingt das 
Rücksendedatum, wenn Sie Änderungen 
wünschen! Wenn Sie sich nicht melden, gehen 
wir davon aus, dass wir die Anzeige wie 
vorgelegt in den Druck geben können.

Änderungswünsche teilen Sie uns bitte bis zum Rücksendetermin mit!

Bitte rufen Sie uns dazu an: 03332 / 53 78-23
senden ein Fax an: 03332 / 53 78-20
oder schicken eine E-Mail an: alexander_prechtl@wobag-schwedt.de

Wohnungsbaugenossenschaft WOBAG Schwedt eG  
Flinkenberg 26-30  •  16303 Schwedt/Oder    Tel. 03332 53 78-23    Fax 03332 53 78-20

Ansprechpartner: Alexander Prechtl  •  E-Mail: alexander_prechtl@wobag-schwedt.de

•  Mitgliederzeitschrift “WOBAG-Nachrichten”
• •

Kunower Straße 25 · 16303 Schwedt/Oder
� (0 33 32) 4 39 80

Heizungsbau
Komplette Badsanierungen

Gas- und Sanitärinstallationen
Pumpen, Elektro-MSR


